
iir . 70. — i9i6 . Unterhaltungsblatt öes Vorwärts
frohen Menschen wartet , die köstliche Pflicht , Mutter zu werden ,
Mutter eines Geschlechtes , wie es heute Deutschland schützt . . .

Sonnenaufgang .
Wir warteten auf den Sonnenaufgang .
„ Wie ein Märchen oder ein Traum erscheint mir heute ' , sagte

der blasse Feldgraue neben mir , „ daß ich vor einer Woche noch hinter
Erdwällen kauerte , nichts mehr fürchtete , Leben und Tod sich seltsam
nahe gerückt sah und nicht erbebte ' .

Er starrte wieder in das brodelnde Nebelmeer unter uns , in
das Wälder und Hügel versunken waren . Die Nächte waren Plötz -
lich warm geworden . Der Wald hatte sich den weißen Pelz aus -

gezogen und sehnte sich nach Sonne wie wir . — Um uns schwamm
dicht der feuchte Nebel . Während man sonst von diesem Berge weit
hinaus ins Land sehen konnte , und Dörfer und Städtchen vor
einem ausgebreitet lagen wie in einem Schmuckkästchen , heute war
nichts zu sehen als farbloses Grau rings umher . Tin paar Wälder -
spitzen tauchten hin und wieder auf und sanken gleich wieder unter
in dem wogenden , grauen Meer , das über uns , um uns , unter uns
floß und floß .

„ Wir werden von der Sonne heute nichts zu sehen bekommen, '
sagte mein Freund , und dann plötzlich :

„ Wenn ich mir heute das alles überlege : Die Angst meiner
Mutter beim Abschied . Die Sorge um mich , die aus ihren Briefen
schrie . Und ihre vielen , heißen Gebete , die ich ahnte , erlebte , wennS
ins Gefecht oder zum Sturm ging . Mir war stets , als hockte der
Tod auf meinen Schultern , als schritte er vor mir , hinter mir und

zu meinen Seiten . Und so lebte man Monde , Monate . Er war
immer da . Man sah täglich sein Gesicht , bleich und immer gleich ,
sah täglich plötzliches Dahingeraffiwerden in der höchsten An -
spannung aller physischen Kräfre , sah qualvoll schweres Verscheiden
und sanftes Erlöschen . Und wundem sich nimmer : „ wußte das
ist dein Kamerad , der Tod . Heule wundere ich mich , warum er
nicht an mein Herz griff , warum ich gestern die toten Augen meiner
Mutter sehen mußte . — Das ist Schicksal . Da steht man vor der
Entscheidung : Zerbrechen oder erstarken . '

Seine Blicke gingen in das userlose Wogen um unS .
„ Und wenn ich, ' fuhr er fort , „ mir heute den Sonnenaufgang

ansehen wollte , so hatte dies noch eine tiefere Bedeutung für mich .
Denn auch meine Lebensfreude , die ich einmal besaß , ist unter «

gegangen und soll wieder aufgehen . . . '

In den unsichlbaren Häusern unter UNS wob das Schicksal auch ,
wie überall , wo Menschen sind , seine unerbittlichen Fäden . Und
wir staunte » auf zu dem trüben Himmel , der so Unverständliches
geschehen ließ und schwere Wollen wie Riesensäuste über das weite
Land reckie .

„ Nun bin ich dem Ausruhr der donnernden Nächte und blitz «
durchzuckwn Tage fern, ' sagte der Graue , aber dem Kamerad des
Lebens , den Tod , fühle ich immer bei mir . Und da » raubt die

Freude am Leben . Doch wir haben ja draußen alle gelernt , daß
der Tod nicht unser Feind ist . nein , unser täglicher Lebenskamerad ,
der es nicht böse mit uns meint . . . arme Mutler . . .

Allmählich tauchten Wipfel klarer auf und das Nebelmeer sank .
Fern im Osten rang eine Helle sich mühsam auf :

„ Wir werden die Sonne doch sehen, ' rief ich, „paffen Sie auf ,
wir sehen sie doch noch ' I

Wir starrten beide schweigend auf das aufstrebend «, werdende
Licht . . .

HanS Gothmann .

kleines Zeuilleton .
itharlottenb . Schiller - Theater : vk heitere Neslöenz ' .

Da » Lustspiel Georg Engels präsentierte sich in der trefflich
gerundeten Darstellung des Schiller - TheaterS erheblich lustiger , als
man nach der Erinnerung an die vor ein paar Jabre » vom da -

maligcn „ Deutschen Schauspielhaus ' gebrachte Erstaufführung er -
warten mochte . Die Voraussetzungen , auf denen die Geschichte sich
aufbaut , sind freilich von schwer zu überbietender Unmöglichkeit .
Ein Hosdämchcn , die Tochter eines unvorschriftsmäßig gutmütigen
Polizeipräsidenten , soll nämlich — und zwar der ihr befreundeten Erb -

Prinzessin zuliebe , um eine Annäherung zwischen ihr und ihrem jungen
Gatieu zu fordern — einen deS Prinzen nächtliche Abenteuer und die
Torheiten der Hosgesellschaft anzüglich persiflierenden Skandalroman
heimlich versaßt und aus den Büchermarkt lanciert haben . (Ij Aber
das Spiel , da » sich daran knüpft , läßt da » Gekünstelte de » Au » -
gangSpuniteö fast vergessen . Else Wasa , al » auS dem Balkan im¬
portierte . ebenso verliebte und intrigant verschlagene Prinzessin ,
führte ihre spöttische Kampagne mit ungemein reizvollem Anmut ,
und verstand cS, im dritten Akt die . Wirkung noch zu steigern . Auch
die Rollen deS grimmen , im Kasernenstil schnauzenden Herzog » , des
belehrten Gatten , seines Helfershelfers , des Grasen Rossow , und deS
harmlosen Polizeipräsidenten waren durch die Herren Wlrth , Braun .
Paeschke und Menzel Humor - und temperamentvoll gut vertreten .

Fanny Wolff ergötzte , klug jede Uebcrtreibung meidend , in der

Episodenfigur der steifen herzoglichen Tante . Der laute Beifall rief
auch den Verfasser mehrmals vor den Vorhang . ckt.

wunöerknaben - Gpern .
AIS erste und einzige Uraufführung dieser Spielzeit brachte die

M ünchener Hofoper zwei einaktige Opern : „ Violonia ' und
„ Der Ring des PolhkrateS ' des achtzehnjährigen Wiener
Wunderknaben K o r n g o I d heraus . Für das auf Sensalioncn ,
Virtuosen und altkluge Wunderkinder stets hereinfallende Publikum
war es ein sogenanntes Ereignis , das es mit lautem , dröhnenden
Beifall quittierte . Für den musikalischen Kenner aber lvar es eine

Enttäuschung . Wenn Nachahmung die ehrlichste Form der Schmeichelei

ist , so dürfen sich eine ganze Reihe internationaler Musikgrößen .
an der Spitze R. Strauß gleich stark geschmeichelt fühlen , denn
der talentvolle Sohn des einflußreichen Wiener Kritikers Korngold
hat ihre extremen Partituren musikalisch wie technisch vcr -

blüffend nachgeahmt . Ganz hoffnungslos liegt der Fall in der von
K. Müller in schlechtes Literatendeutsch gebrachten Renaissance -
Oper . Violonta ' , affeklierte , hohl pathetische , geräuschvolle Aus -

drucksmusik ohne jede jugendfrische Phantasie , ohne Ueberschwang ,
vielmehr alles erstaunlich reif und überrers . Altklug , blaß , ge -
dunsen , unnatürlich : Homunkulus - Musik I Etwas besser geriet ihm
der heitere Einakter des Prager Dr . TrolleS , die die klassische
Fabel vom glückverfolgten König ins biedermeierijche Musikanten -
milieu versetzt . Aber auch hier hat man der hüpfenden Rhythmen ,
der zahmen Orchesterwitze bald genug . Gleichwohl werden diese

Opern vielleicht weiter gehen , denn Vater K. hat viel Einfluß und

Strauß protegiert aus taktischen Gründen den Sohn . Die Münchener
Aufführungen waren recht gut . m.

Die Vogelwelt im Kurlänöischen Vinterwalü .

Ein Armierungssoldat , der an der Front vor Riga liegt , ist
durch unsere Besprechung naturwissenschaftlicher Bücher für Feldgraue
zu eigenen Beobachtungen angeregt worden :

Unser Unterstand liegt zirka 25 Minuten hinter der Front , un -
weit der Arlilleriefeuerstellung . Wen « ich des Morgens um ' Iß Uhr
Kaffee hole , staune ich nicht wenig über die hiesige Vogelwell . Da
hört man in der Nähe den Paarungsruf des Grünspechtes , den man
am Tage öfter auf einem Ameisenhaufen beobachtet , wie er dessen
Bewohner herausholt ; im gelbgrünen Federkleid mit knallroter Kopf -
färbe , in der Größe einer starken Taube .

Etwas weiter entfernt — im gemischten Birken - , Erlen - und

Aspenwald , hört man das Trommeln des SchwarzspcchteS , etwas

größer als der vorige , ganz slbwarz , mit rotem Kopf , der in einer
hohlen Aipe , 100 Meter vom Unterstand entfernt , übernachtet hat .
Sein Ruf ist kilometerweit hörbar . Viel kleiner ist der Buntspecht .
der nicht . trommelt ' , sondern meißelt , zimmert . Seine schwarz -
weiß - gefleckte Oberseite kommt ihm auf der Birke trefflich als Natur -

schutzsarbe zustatten ; seine Aftergegend ist feuerrot . Auch ist er

nicht so scheu wie der seltene Schwarzspecht . Dann trifft man noch
den Kleinspecht von der Größe eines Stares , alle aber mit dem

charakteristischen plumpen Bogenlinienflug .
Ferner bemerkt man den Birken - und Erlenzeistg , beide in

Schwärmen , wie sie, den Kopf nach unten , die Birken - und Erlen -

samen heraussuchen , ihre ausschließliche Nahrung . Dann sieht man
den Gimpel , einzeln , au Paaren oder zu S —8 Stück , die Männchen
mit feuerroter Brust , die Weibchen weniger farbig , fast schmutzig - violctt .
Auch der Rot « und Grünhänfling ist hier vertreten , jene munteren Sänger .
Auf einem Wipfel sitzt der Kreuzschnabel , und singt , während das
Weibchen schon seit 3 —10 Tagen brütet . Der Goldammer übt sein :
' s is ' s' s' is schon srüh . Morgen ? sieht man einzelne Birkhühner ,
wie sie auf einer Birke Umschau halten , um sich gegen Mittag zu
Scharen bis über 20 Stück zu vereinigen . Krähen sieht man selten ,
öfter den Eichelhäher oder ein paar Dohlen , die eine alte abseits -
stehende Eiche täglich als Spielplatz benutzen . In großen Schwärmen
kommen schon die Wachholderdrosseln , sogen . KrammetSvögel . Der in
deutschen Wäldern heimische kleineBIauspcchtftichligerSpechtmeises fehlt
gänzlich , dafür bekommt man dann und wann einmal den Baum -
läufer zu sehen . Meisen sieht man häufig , speziell Kohl «, Blau - ,
Schwanz - und Haubemneiscn , die ganz genau wissen , wann und wo

zu Mittag die Gulaschkanone kommt und wo es einen Knochen zu
beknabbern gibt . Der tägliche , zu bestimmten Zeiten einsetzende
Kanonendonner stört die Vogelwelt wenig . Birkhühner z. B. habe
ich häufig gegen Mittag zwischen den beiden Schützenlinien in

Schwärmen beobachtet . _

Nottze « .
— Theaterchronik . Da « Deutsche Theater bereitet

au « Anlaß von Shakespeares dreihundertjährigem Todestag einen

Shakespeare - ZhkluS vor , der am Dienstag , den 4. April ,
beginnen soll . ES werden IL Werke deS Dichter « aufgeführt .

friedliche Kriegsbilöer .
Wiedersehen .

Wer könnte ein iunigereS Wiedersehen feienr als der Soldat ,
der Schlacht und Grauen sah und den Tod , und den die friedliche
Heimat grüßt ?

Der starke junge Mensch , sicher ein Bauernsohn , eine stämmige
Eiche , wurde unruhiger und unruhiger , je näher der Zug der Heimat
kam . Er dnückte sein Gesicht dicht an die verregneten Fenster , und
seine Augen staunten und schwelgten beim Anblick der glatten Felder
und unversehrten Höhen . Er antwortete kaum auf seines Kameraden
Fragen , sein ganges Sein und Atmen gehörte der Heimat , die an
»einen Augen voruberflog . Die Kraft , die in ihm wuchs aus diesem
Boden , die ganze große Liebe zur Scholle , die die tiefe Quelle ist
zur Liebe zuin Vaterland , und die er , zwanzigjährig vielleicht und
voll jauchzender Freude am Leben , im Angesicht des Todes bewiesen
hatte , redete und sang wie ein Lied aus seinen Augen , die sich nicht
satt sehen konnten . Tauchte irgendwo ein Bauer auf oder wartete
einer geduldig auf einer Landstraße vor der geschlossenen Schranke
mit seinem Ochienkarren , da winkte er und jubelte fast . . . es war
die Heimat , die er grüßte .

Wir stiegen aus der gleichen Station auS . Er hatte hastig seine
Sachen zusammengerafft , dem Kameraden die Hand gedrückt und
alles Gute gewünscht und . . . hinaus I Erst ging er sehr schnell ,
doch bald wurde sein eiliger Schritt langsam . Da mein Weg der
gleiche war , stieg ich in einiger Entfernung hinter ihm den Feldpfad
hinauf , der auf der Höhe des Hügels durch ein Stückchen Wald
führte , hinter dem sein Dorf , daS sein Ziel au sein schien , lag . Der
Feldgraue schien unverhofft gekommen zu fem , denn niemand hatte
ihn abgeholt . Er blieb jetzt sogar öfter stehen und feierte , sich um -
sehend , ein stillsinniges Wiedersehen mit den Tälern und Wäldern
seiner Kindheit . Sicher fühlte er auch jetzt erst zum ersten Male
bewußt und tief da » Köstliche und Schöne der Heimat , und ihm ward
vielleicht jetzt erst , nachdem er Strapazen und Gefahren ertrogen , die
Quelle beivufü , die ihn dies alles überwinden ließ , als er wieder an
ihr lag und Hre unerschöpfliche Kraft in sich sog .

Vielleicht mit den gleichen Gedanken beschäftigt , gingen wir
hintereinander her . Die Ruhe des Waldes , der uns aufnahm , das
Schweigen aller Wipfel war um uns wie eine Sage . Vielleicht
wachten KindheilSmärchen von Waldelfen und Waldmännlein in
ihm auß und der dröhnende Schritt der unerbittlichen Monde , der
noch in seiner aufgewühlten Seele klang , wurde stiller und
sanfier .

Als das schmale Waldstück durchschritten war , tauchten Häuser
auk : ein Dorf . Er ging , seinen Schritt beschleunigend . Ein weißes ,
sauberes Haus lag groß am Wege . Das hohe , hölzerne Tor öffnete
er und schritt hinein . Gleich darauf bellte rasend und wütend ein

Hund ; sedock das Belle » verwandelte sich augenblicklich in ein auf -
geregtes , freudiges Winseln .

O der glückliche Tag . der sich auf dieses HauS niederließ I Die
reine Freude , die seinen Menschen geschenkt ward I

Ringsherum lagen zahlreiche Häuser und Gehöfte . Möge in
ihnen allen einst diese Freude einziehen , nach überstandener Gefahr
dieser glückliche Tag des Wiedersehens I

Schnee .
Ueber Nacht hatten sich dw Hütten an den Hängen weiße Mützen

aufgesetzt und der Bergwald halte sich einen prächtigen weißen
Pelz angezogen und glänzte und prahlte mit ihm in der Frühsonne .
Tiefverschneit lagenjtlle Wege , selten nur ging eine Menschenspur
durch den weichen Schnee , Es war , als sei alles Erdenleid von
einem himmlischen Mantel des Mitleids und Erbarmens sanft zu -
gedeckt , und den Wanderer erfaßte das Gefühl , als müßten alle , alle
Mensche » aus den Häusern treten , mit tielster Erkenntnis und all -
tinisassender Liebe beschenkt , und aufstaunen zu den wunderklaren
Höhen , über die milde die Sonne stieg . Ja , der Anblick wunder -
barer Natur erweckt den Glauben , die Hoffnung , daß die Menschen ,
die alle schönheitsdurstig sind » nd vor einem schönen Erdenflcck alle
eine liefe , kindhast reine Freude empfingen , doch noch einmal er -
kennen tverden . daß sie alle Wesen sind , die ein Gleiches , ein Ewiges
unverlierbar in der Brust tragen , das sie festlich und brüderlich
erhöbt . . .

Ein froher Ruf schreckte mich auf . Rodelschlitten sausten eine
blanke Bahn hinab . Junge frische Mädchen , wie rote Rosen über dem
Schnee , Ihr Frohsinn glänzt mit den uni sie spielenden Flocken um die
Wette . Der Bergwald , ernst und feierlich in seinein schweren Gewand ,
sieht still dem frohen Treiben zu. Alle paar Minuten knirscht ein Schlitten
vorbei . Ein paar Verwundete , ErholungSbedürsttge aus demnahenBad ,
standen mit mir am Fuße der Rodelbahn und freuten sich des
schönen MniertagS . Einer der grauen Männer betrachtete seltsam
ernst eine Schar junger Mädchen , die . ihre Schlitten hinter sich her -
ziehend , plaudernd den Berg wieder hinaufstiegen . Vielleicht brach
sein Blick , der verloren und abwesend den schlanken Gestalten folgte ,
in die Zukunft , sah die große Pflicht , die dieser starken , leben «-

eoj Der Sang öer Sakije .
Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Sein Schritt dröhnte , als ziehe eine Kolonne auf dem

Marsch unsichtbar in paralleter Richtung neben ihn her .
! Nimm Platz ! " sagte plötzlich ein kolossaler

Nupier in strotzender Kawaffenunisorm mit einer Kinder -

stimme .
'

Leine Augäpfel rollten verschmitzt und verständnis¬
innig hin u>»d her . „ Soine Hoheit beschäftigen sich soeben
mit deiner Rache und tverden entzückt sein , dich zu bs -

grüßen . . . "
„ Km so b » » er " , sagte Hassan . „ So werde ich warten . "

Und er setzte sich auf eine stäche , gepolsterte Bank vor einen

Spiegel , zu dessen Seiten Kandelaber standen . Ihm gegen -
über stand ein Thronscssel mit niedrigem , roteni Baldachin
voll goldener Quasten . Ueber dchn Baldachin befand sich ein

mächtiges Bild von der Einweihung des Suezkanals .
Er ließ den Blick an den Wänden wandern . Die früheren

Khediven . in lückenloser Reihe , sahen vertraulich auS strotzen¬
den Rahmen auf ihn herab ; und sie alle sagten auf einmal

wie aus einem Munde ;
„ Wir verstehen das ! — Wir verstehen daS sehr gut I "

Hassatt war außerordentlich erfreut .
Ganz beiläufig bemerkte er jetzt , daß der Thronsessel nicht

leer war , wie er zunächst vermutet , sondern daß ein kleiner ,
dicker , blonder Mann im Tarbusch , in einen prallen , schwarzen
Gehrock gekleidet , darauf Platz genommen lnitte . Er redete

auch bereits « nige Zeit ; es war arabisch mit türkischem

Akzent . Dab « nahm er den Tarbnsch rhythmisch herab und

setzte ihn « todac m» . wobei er den Oborrorper hin und her

wiegte . Hassan gab sich «ngenblicklkh Mühe , sich kein Wort

entgehen gel lassen . Der Ahedive sagte soeben : „ Der junge
Mann hat Sie beleidigt ; da müssen wir Helsen . . . Ich mache
einen Pascha aus Ihnen , wie gefällt Ihnen das ? "

Hassan schüttelte abwehrend die Hände .
„ Euer Hoheit sind sehr freigebig , außerordentlich frei -

gebig . Ich muß Euer Hoheit in betreff des jungen Mannes

eine Mitteilung machen ; damit , daß ich Pascha werde , ist es

nicht getan . . . '

„Eft ftlön ! " sagte der Khedive und zog sein eines kurzes
Bein wagcrecht auf den Paradcstuhl , unter daS Knie deS

anderen , das frei herabpendelte . „ Und was wäre daS ? "

„ Denken sich Euer Hoheit — belieben Sie sich vorzu -
stellen : er macht den Fellachen die Kanäle auf . . . . "

„ Dos tut er einmal . " sagte AbbaS Hilmi und wurde

dunkelrot im Seficht . „ Daran ist nichts zu ändern . Das ist
seines Ämtot . "

Hassan grübelte sich ab . Irgend etwas , fühlte er , fehlte ,
um die Veclemnbung abgurunden . So war sie offenbar noch
nicht gong ; sie war in ihrer Art noch dürftig und verfohlte
ihren Zweck . . . Endlich hatte er ' S und sagte mit jubelnder ,
entzückter Stimme :

„ Ha , ja , er tut eS zur verbotenen Zeit . Er nimmt

Backschisch ! "

Hier aber lachte der gekrönte Albanese , zuerst leise und

glockenrein , dann schallend und dröhnend, ' dabei hüpfte er

auf dem weiten Stuhl umher wie ein Gummiball . Dann ,
als er Atem schöpfte , sagte er mit noch erstickter Stimme :

„ So ? — Tut er das ? — Und Sie ? — Und ich ? ' —

„ Euer Hoheit scherzen ! " sagte jetzt Hassan fast respektlos .
„ Es ist ein Grund , eine Möglichkeit , ihm zu schaden I — Und

ich will ihm doch schaden 1 1 " brüllte er auf . „ Ich will ihn
ruinieren ! In Grund u * d Boden will ich ihn ruinieren l "

Dsr Ahedive wurde plötzlich ernst ; dabei war eS , als

verblaßte « seine Umrisse in der Lehne des Stuhles , ver -

schmölzen langsam mit ihren Mustern . Eine kühle Stimme
erwiderte :

„ DaS schlägt nicht in mein Ressort . Hassan - Bey - Mu-
Harrain . Machen Sie daS mit dem Englischen Agenten
aus . . . " Xiib stehe da ; der Stuhl war leer . . . Hassa «
staub auf und g « » schwer gereizt durch die Säle zurück .
Draußen erwartete ihn die Seistde .

„ Madame " , sagte er , „ich war in Ihrem Einfluß . Aber

es ist nichts damit . " Und er schnippte mit den Fingern .
„ Möglicherweise " , sagte die Seijide plappernd und sah

ihn leer an , „ möglicherweise haben Sie es an der nötigen
Politik fehlen lassen . . . Sie ahnen nicht , wie wichtig es ist .

politisch vorzugehen . . . Dies alle ? ist Politik ! — Gut ge¬

zimmerte Politik ! " Und sie wieS nach dem Palast . „ Aber Sie

sind ein Mensch von wenig Manieren . Zur Hälfte , mein Herr ,

sind Sie hochadelig , und zur anderen Hälfte der Sohn
eines . . . "

„ Schweigen Siel " schrie er gepeinigt . „ Ich war außer -
ordentlich politisch I — Aber auch er duckt den Nacken vor den

Zngliz . . . Ich gehe jetzt allein zum Englischen Agenten . " Er

fühlte , wie seine Muskeln schwollen . — Nie Seijide blieb

zurück und wiegte teils bedauerui . teils weise da » verschleierte
Haupt ; sie wiegte as wie eine Mppstgur . . .

Und Hassan ging auf eigene Faust einen Weg durch Er -

nichtcrung , Aut nnb Mühsal . Die Gegend war ihm bekannt ,

bech hatten sich die Straßen scheinbar zu einem Labyrinth
verschoben , aus dem er Weser auS noch ein fand .

Ein Weib hockte sich unfern von ihm an eine Mauer und

sah ihn mit einer blinden , entzündeten Augenhöhle an . Die

andere war geschlossen . Er war unverhältnismäßig entsetzt
darüber .

Ueber einem Dach schrie ein Muezzin ; eS klang wie daS

Geräusch gellender Glocken .
Ein Schmutzmilan trillerte und ließ Kot herabregnen .
Lautloses Menschengewühl füllte enge Gassen .
Jemand ächzte eine sinnlose Beschwörung .
Das grelle Ächt war nicht mehr da ; alles war tot und

der Farbe beraubt .

tassan rannte keuchend .
ndlich stand er in einer abgelegenen Straße der Garden -

city . Ein Bauwab kam hervor und führte ihn in das Haus .
Er stand in einem Zimmer . ' Es war dunkel . Die Tür sprang
auf . Der englische Agent trat hastig ein . Er trug einen

grauen Gehrock und hielt einen grouen Zylwder in der Hand .
Er glotzte Hch' sim mit hellen divergiereeidsn Augvn an , und

sei » schiRutzigbcamwr herabgekämmter Schnurrbart zitterte . . .
Dabei schleifte er das rechte Bein nach .

Er war so groß , daß sein Kopf die obere Türfüllung
durchbrach ; ein Stück davon steckte ihm in der Stirn , und

sein lachsrotes Gesicht war von Mörtel überpudert . Er

ignorierte das und sagte knapp : „ Em reut , Sie zu sehen ! —

Ich habe Eile . . . Was gib ' tS ? " ( Forts , folgt )
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Handlung .
( Cammgarne , Tuch «, ChcTlots ,

blau und farbig .
Ccvercoats , Staub - und Regen¬

mäntelstoffe . *
Moderne Kostilm - u. Rockstoffe .
Taffle , Seiden , in sobwarz

und farbig , zu Kostümen ,
Mänteln , Kleidern u. Blusen .

Blesenanswahl i. Stoffen
für Herren - und Knaben -
Anzüge .

Damen - Konfektion .
Kostüme , Mäntel , Röcke usw .

in großer Auswahl , ohne
Preis - Erhöhung .

Gediegene MaBanfertlgung .

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18,
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I teilt •TcfTf' ft TtTr - nfe n.
Direktion : Max Reinhardt .

7' / , Uhr : Macbeth .
Freitag : Der Dlberpela .

Kaimnersplele .
8 Uhr ; Der eingebildete Kranke .

Hierauf : Ballett .
Freitag : Oyges n . sein Ring .
Volkabühne . Theater a. BBIewpl .
8' / . Uhr : Doppelselbstmord .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i . d. Königgrätzerstraße
Uhr : Hin Traamnplel .

Komödienhaus
8 Uhr : Kameraden .

Bea�lineB « Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hoohzelt machen . )

3rt « Srstent Rabatt « busiwmtm
Tcppiche jetzt jabelhaft billig . Riesen »
lager . Große Franksurterftraße ISS ,
wt Hause der MSbelsabril . Sonn »
tagS geöffnet .

_ _
Gardinen . Stores , Bettdecken ,

staunend billig . Große Franksnrter -
straße 125 .

Plüschportiere « 7,85 , 9,85 bis
30 Marl . Große Franksurtersfraße 125
im Hanse der Mobelsabrik . _

Tuchbeden , Plüschbeden mit
ll einem Fehler in vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

Diwanbeden 4,50 , 5,75 , 0,85 ,
8. 50 bis 30 Mark . 43K *

Sessing - Theater .
8 Uhr : Komitdle der Worte .

( Albert Bassermann . )
Freitag : Die gutgeschnittene Ecke .

( Albert Bassermann . )

Dentscli . Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die neligc Dxzellena .

Möbelstoffe , Läuserreste , sabelhasl
billig . E. Weißenbergs Teppich » und
Gardinenhaus , Große Franksnrter -
straße 125, im Haufe der Mäbelsabrik .

Kostüme , Friidiahrsmäntel , Wasch -
kosfüme , Preis M. 4, 8, 12. Große
Auswahl . Verlaus beginnt am Sonn »
abend , 1. April . Geöffnet 3— 8.
SanntagZ 12 — 2. Neukölln , Boddin -
ftraße 61, parterre . 5046 »

UKAdilA
8 Uhr :

Aegypten , derSnezkanal

und der Weltkrieg .
Hörsaal 8 Uhr ;

Professor Dr . P. Schwahn :
DI« Lawinengefahr der Alpen .

Theatei ' für Donnerstag , den 30 . März .

RosesTheater . f Walhalla - Theater .
8 llhr : Der Mkvbeflhkr . ~
Morgen : Ich lasse Dich nicht . Alhl IlUI klU DriltU .

Luisen - Theater

Freitag : Mnttersegen .

Sonn?ag 8 : 8ie weiL etwas .
Somtabd . 4- MllZ und Moritz.

veotscdes vperllhanz Charioflbg .

s uhr ; Dame Kobold .

Friedrlcb - Wllbelmstädt . Theater .

s ehr : Das Dreimaderlhaus .

o. br . Herrnffeld . TbMtor

s uhr : Sokrates ond PerlmiittEr .
1. April z. 1. M. ; Der Scblemlbl .

Kleine « Theater .

s uhr ; Logierbesuch .

Komische Oper .
8 Uhr : Jung mulS man » ein .

Lustspielhaus .
sv . uhr ; ßer Gatte des FräDleins .

Metro pol - Theater

8 Uhr : Die Kaiserin ( Maris
Theresia ) .

Jlontla Operetten - Theater

s uhr : Der Sterngucker .
Re » lden » Theater

8»/ . Uhr : Loge No. 7��
Sonntamaoluu . 3 Uhr : Die Früh -

giocke . Hochzeitsreise .
Schiller - Theater O.

8 uhr . Der EhrenbQrger .
SchUler - Th . Charlottenbg .

s uhr : Romeo und Julia .
Thalia Theater .

s uhr : Blondinchen .
Theater am Koilendortpl .
S>lt Uhr ; Julia « Cilsar .

87 . u . : Immer feste druff !
Theater des Westens

3 uhr ; Das Frauiein vom Amt .
mit Guido Thlelteher .

Trlanon - Theater .

lÄ : Die beiden Meyers

ClewevUsehaitshaus
Freitag , den 3t , März 1916 :

26jäHriges verbanös Jubiläum
ö . Deutschen Textilarbeiterverbanöes .

Di « F- cftrcde gehalten von Kollege «agner . Der Rerllner Sttnger -
chor unter Führung seines Dirigenten ssranz Bofhe wlrd das Beste

zur Veredelung des Festes tun . _
D> U- Die Musik vom Zienharmanlsehen Drehester . - MW

Die Mitglieder nebst Angehörigen werden srenndlichst etngeladeu .

Sonntag , den S . April 1916 :

Turnverein „sichte " (Z. Iliänner -kldteil . )
zz . Btiftungßfeft u . Liebesgabcnabend

zu « Besten der im Felde stehenden Tnrngenoffen unter Mitwirkung der
5. Frauen , und 3. Lehrlings - Abteilung .

Turnerische Borsiihrnngen , humoristische «. musikalische Nufführuuge «.

Sonnabendabend : Eisbeine n. Schweinerösten a Port . 1,50 .

Sonntag mittag :

l » etrte Woche
dss

MtD- LpielpIans !

OpSFette
Spezialitäten

üino

Frflh ] ahrsprelse
( wochentags inkL Steuer ) :

Parkett - Faut . 1. -3. Reihe 4 . —

, , 4. -6. , 3 . —
Parkett S, — M.

Reservierter Platz . . . IAO
Eintritt . . . . .. . 1. —

060

' ägl . 8 Uhr , Sonnt . 37 . u. 8 Uhr .

Vorletzter tag !
Olga

Desmond

B. Mörbitz LeneLand
u. das Riesen - März - Prograaum

Reiebshalien - Tbeater .

Ststtiner Sänger.
Zu « 155 . Male :

„Die von der

Emden . "
MUilärper »

onen steter
EmtrM zu den

Ansang 8 Uhr . Stett . Sängern .

Täglich 8, Sonntags 37 , u. 8 Uhr :
2000 Psd . schwer , belg . Arbeitspferd
Goliath i . d. hoh. Schul . ger . v. Botoni .
£ lwino in seinen unglaublichen

Entsesselungs . Produfttonen I
4 Renoiloz , am Lustteck .
äliso Marione , der lebende Pfeiler !
3 Jainczicks , Eislausakrobaten .

Nur noch kurze Zeit :
Das so beispiellos . Ersolg erzielte

und noch immer beliebte

Mysterienspiel

Em Wintermärchen .

Steppdecken ! Prachtvolle simili
seidene Steppdecken 4. 85, 6. 35, 7. 50.
Wundervolle doppelseittge 8. 75, 9,75
bis 16,50 . Tüllbeltdecken 1,95 , 2,85 .
Wols ' s Teppichhaus , Dresden ersttaße 8
( Kottbusertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 26K »

possen - Tkeater
länionstraße , a. d. Friedrichs tr .

87 . 87 .
Kobls Abenteuer

Der grofie Augenblick

mit Leonhard Haskel
und Siegfried Berisoh

/ VI
Hdmiralspalast

Großes

Eis - Ballett
Nur noch einigte Tage

Das gegenwärtige Programm .
7 . 9 Uhr . 2 , 3 , 4, ffl .

Torzttgllehe Küche !

V oigt - Tlieater ,
Badstr 58. Badstr . 58.
Morgen Freitag , den 31. März :

Alt - Heidelbepg
da feine .

Schauspiel mit Gesang in vier Akten
von O. Richter .

Kaffeneröffnung 7 NHr. Ans. 8 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr

Neu I Neu !
DaS erste BolkSstück
in dieser Spielzettl

Die Vogelscheuche .
Dazu daS graste Märzprogramm .

Sonntag 4 Uhr : Set « Patent .

Ochsenschwanzsuppe . . . . .0,20
Kraftbrühe mit Gnläge . . . 0,20
Hecht grün

. . . . . . . .

1, —
Teltower Rüben mit Pökelfleisch 1, —
Leberklöße mit Kraut . . . . 0,80

Metzer Huhn . . . . . . 1,25
Kalbsbraten 1, —
Prager Schmlen

. . . . .

1, —
Zkompott und Salat . . . . 0LD
Käse 50 Pf. . Speise . . . . 0,30

Heute und Sonnabend ei » sehr billiger Schnellverkanf
nicht unter 5 Pfund . ' • B

- Psd .
Ein Posten Zervelatwurst , «ast -

lalami , Teewurst , so lang «
der Vorrat reicht . . . . 8, —

Jagdwurst , Gestillter Schwleu
und Hallffche Leberwurft . . 2,30

Ein Posten geräuchert « Rücken ,
Schweinebäuche und Schtnlenspeck .

a Psd ,
Ein Posten svecksette Masiochseu

und Roastbeefs

. . . . .

3, —
Ein Posten Filets und schier . 3,50

, sette Lämmer . . 2,50
Priegnitztt Masttälber . 2,00 — 2,50

® B Posten fette Holländ « Fett »
schweine .

Ei » grostrr Pofte » Knochen und Ofterlämmer .

Berliner Konzertlisus.
Zimmerstr . 90/91 .

Deulsekes Isx! i !gsböiies -Vösdg»d.
Vervaltiing » « rlin .

Andreasatraße 17 . Königstadt 1873 .

Freitag , den 31 . März 1916 , im Gewerkschaftshanse ,
großer Saal ( 4 ) :

Mitglieber - Versammlung
zur Feier unseres

ÄS jährigen Verbands - Jubiläums
unter güttger Mitwirkung des Gesangvereins Berliner Gängerchor

( M. d, A. . I�B. ) , Leitung : Herr Dirigent Franz Botbc .

Festrede geHalle » vom Kollegen Faul V/agner . 190/2

Geselliges Beisammensein . Musikalische Unterhaltungen .
Ansaug 8 Uhr . Eintritt frei .

Zahlreichen Besuch « wartet Der Vaestand .

VeHdiiife .

PfaubleihhauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausaelegenheit . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wüiche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold »
fachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

*

Mauerstr . 82 .

Tttgllch

Großes Konzert

Berliner Konzerthaus - Orchester
Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Ehr .

Morgen , den 31 . Mürz :

♦ * - > Große vaterländische Bismarckfeier * * *
veranstaltet vom Bond für freiwilligen V aterlandsdienat

- » » �� — — w" - i - f — — — • » u f ~ ' « 4 . � � gw '

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Mark : 4 ( Bahnhos Börse ) . SonnlagS
geöffnet . 254/3 '

Weiste Schmierseife , al » gut
von meinen Kunden «probt , Pfund
60 Psg , Sülms Gnltseld , Berlin ,
Potsdameritraße 40, K»

Tcpvich - Tbomas . Oranienstr . 44
spottbillig sarbiebl «hllste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslejern 5 Prozent
Exttarabatt . SlO *

Taschenbuch für ( Sartenfrcunbe
Ein Ratgeber für die Pflege und (ach
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdörser . Dritte erweiterte
Auflage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Mark . Expedition Vorwärts .
Lmdensttatze S, Laden .

Gardtnenrcst « , Fenster 3,75 ,
SS, 4,50 , 5. 75 6. 25 usw.

Künstlergardine « , Garnitur 5,95 ,
85, 7,50 , 8,75 usw.
Lcinenportiercn , Garnitur 4,25 ,

95, 5,50 , 6,75 usw.
Tuchportiere » 3,85 , 4,50 , 5,25 ,

i,7S usw.

Steppdecken 6,65 , 7,50 , 8,35 ,
1,75 usw.

Stauuenerregendl Settcnv erlauf -
Prachtteppiche . Gardm enauswahl .
Aussteuerwäsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Divandecken . Pelzgarntturen .'

errengarderobe . Ubrenverkauf .
älderverkauf . Schmucksachen . Spott -

preise I Leihhaus Warschauerstraße 7.

Zum Umzug enorm billig l Gar
dinen , Tischdecken , Steppdecken ,
Teppiche , Georg Lange , Nachfolger ,
Chausseesttaße 73/74 . »Borwärts ' Teser
suns Prozent Rabatt . 62K *

Möbel .
Möbel Kredit . Ganz Berlin weiß ,

daß Möbel - Eohn , Große Frankfurter -
straße 58 und Badfttaße 47/48 zu be<
lannt billigsten Preisen ans wirklich be-
guemste Zablungsweise an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und Ab
. ahlnngen . Riesenlager in ganzen

WobnungSeinrichlunzen und farbigen
Küchen . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und Arbeitslosigkeit . Inserat
mitbringen , Wert 5 Mark . Aeserung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —2 geöffnet .

Möb . dl äller Art aus Kredit , be-
guem « An - und Abzahlung . Möbel -
Sechner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllcrstraße 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnen Slft *

Zahngebtfse ! Bruchgold ! Silber .
fachen , Plattnaabsälle , Quecksilber ,
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelze Ehristionat ,
Kövenickcrftraße 20 a ( gegenüber
Mantenffelftraße ) , 111/1 *

Platinabfälle , Kr . bis 8,50 ,
Zabngebisse bis 90, — , Kupfer ,
Meffing, Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flaschenlapseln , Blei , Zinl , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 . Geschirr »
zinn bis 3,20 , Aluminium , N- ueck-
silber bis 6, — , Goldsachen . Silber -
sachen . Glühsttumpjajche . höchilzahlcnd .
Metall ' ontor Hollmannstraße 30 und
Kottbuscrstraße l ( Kottbnscrlor )
Moritzplatz 12858 .

Platiuabfälle bis 8,00 , Zahn -
gebisse bis 85, —, Eoldsachen , Silber -
lachen . Ouecksilber , Kuvser , Messing
slarnnolpavier , Zinn bis 4. 30
Nickel , agumintum , Blei , Zink , Glüh »
sirumpsasche , höchstzahlend . Eder -
meiall > Einkauisbureau Weber -
straße 31, Alexander 4243 . äsK *

Fahrrädankauf Lmienstrage�lS .

Glüdstrumofaschc laust Blüuicl ,
Augnststtaße 69. 255/15 *

Lsniel - richt .

Klavierknrsus , Erwachsene »
Schnellmelhode , Monatspreis 3, —.
Klaoierüben frei . Musikakadcmic
Oraniensttaße 63 ( Moritzplatz ) . *

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel sür Anfänger werden gesucht ,
ebenso für Konversattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstnndcn billig .
G. Swienlv , Charlottenburg , Stuli -
garterplatz 9, Gartenhaus IV . K*

VersckiecleneL .

Patrutauwalk Müller , Gitschiner -
straße 16�_

_ _ _ _

*

Kunstftopferei Große Franlsurier�
sttaße 67. 269SK *

VermietunZen .
Zimmer .

Möbliertes kleines Zimmer ,
Woche 4, —, Herrn , Prinzensttaße 65,
Schultz . _ 133/11 *

Möbliertes , Herr oder Dame ,
18, — Naegler , Lcssingfttaße 41.

Zimmer oder Schlafstelle , sofort ,
älteren Herrn oder zwei Personen ,
Herren oder Damen , Frau Schöneck ,
Sorauerstratze 18, vorn ll . f

Arbeitsinarkt .

Möbel gegen sofortige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
sttaße 7 und Müllersiraße 174. Sonn -
lag geöffnet von 12 —2 .

Möbel - Groff , Große Frantsnrter -
sttaße 141 ( Ecke Frnchtstratze ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Prellen auf Teilzablung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
lofigkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —2 geöffnet .

Moebel - Böebel , Moritzplatz 58,
liefert als Spezialität Ein - und Zwei -
zimmcr - Emrichlrnigen . Küchenmöbel
und einzelne Gegenstände zu denkbar
niedrigsten Preisen in gediegener
Ausführung . Größte Auswahl m
neun Etagen . Vollständig eingerichtete
und übersichtlich ausgestellte Musler¬
räume w Nußbaum und eichenen
Wohnzimmern , Schlafzimmern ,
Speisezimmern und Herrenzimmern .
Bestchtigung ohne Kaufzwang nur
sin Fabrilgebäude 8 bis 8, Sonntag
12 bis 2. Zahlungserleichterung . M'

Mödelspeicher Alte Schönhauser -
straße 32, Breitesttaße 29, werde »
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verkaust . Vor -
wärtslesern empfohlen . 21K *

Plüschsofas 65, — bis 130, —.
Chaiselongues 25, —, 30, — . Tape¬
zierer Walter , Stargarderfttaße 18.

Krlegshalber verkaufe nagelneue
Wokmungssinrichwng , hochmoderne
Anrichteküche , Teppich , Gasttone 235,
LandSbergersttaße 89, ll rechts . ( Gr -
werblich, ) Händler zwecklos , 255/17 *

Möbel l Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Nebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgefchäst
Goldstaub , Zossenerfttaße 38. Ecke
Gneüenansttaße . 2901K *

Vollständige Wohnnngseiiirich -
hing , bildschöne Küche , alles nagel -
neu , für jeden annehmbaren Preis ,
Rosenlhalerstraße 57, vorn IN rechts .

Gewerblich . ) Händl « zwecklos .
Gelegenheitskäufe ! Nußbaum

Kleiderschrank 40, — , Spiegewertiko
45, —, Au«,iedttlch 15, —, Plüschsosa
35, —, Kommode 25, —, Stühle 8, —,
farbige , entzückende Küchen 75, —
Möbelhaus Osten , nur Andreas
straße 30.

Kauixesucke .
Zahngebisse , Lrnchgold , Silber -

fachen . Platinabsälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühsttumpsasche usw,
Höchftzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brunnensttaße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

Plakluadfällc , Gramm 7A0.
kaust Kowalewski , Seydelftraße 30»'

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindelcr

Genoffe enrpfteHU sich als Klavier -
stimm « . Hasselbach , Neukölln , Riem etz-
sttaße 10. *

StellenunAedote .
Reparaturschloffer , selbständig

arbeitender , sür Dampf - , Fallhämmer
und Pressen sucht Hammerwerk
Niederschönhausen , Buchholzcrsttaßc
58/61 . _ _ 231/12 *

Einige Stampfer verlangt Kunst -
steinsabrrk , Czarnikow u. Co. , Waid -
mannslust . 511b

Korbmacher aus Geschoßkörbe 166)
verlangt Faust , Alle Schönhauser -
straße 18. _ 133/14 *

Tüchtige Kreissägenschneider ge¬
sucht. Konservenfabrik , Pankow ,
tzadlichsttaße 20. ö05b

sür
Uuiversal - Rundschleifmaschtue

w« den sofort verlangt *

Eiuich & GrsötZj�GnstVNwai.

Tüchtige

Werlistligiirther
verlangen sofort

Ehrieti & Graetz, Seritn so - '
Eisen str, 90/94 ,

Ein tüchtiger

Mkchkllghilltkr
wird sofort verlangt .

Berlw 80 ,
Elsenitt . 90/94 .

Ein tüchtiger

Wechellgmachkl
aus Schnitte und Stanzen wird

sofort verlangt . *

Ehrich & Graetz ,
Berlin SO. £ Isenstr . 90/04 .

Aspliallklebearbeiter '
werden sofort eingestellt . 4SSb
Vnustellc Weivenpammor Brück e-

fiir 15 - cm - Körbe ver -
langt Hüne , Motzstr . 36,

Gelernter Hobler per sofort ge-
sucht. G. Kärger , Krautstraße 52.

"Akkordputzer
für 12 000 qni Sandputz in Königs¬
berg gesucht . Meldungen bei

l - olatgesellsehaft , *

Friedenau , Kaiser - Allee 34/65 .
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